So verzeichnet die Studie der Innenminister bei den nichtdeutschen jugendlichen Tatverdächtigen zwar einen Rückgang von 26,1 auf knapp 25 Prozent 

Wer zuschlägt, empfindet oft Perspektivlosigkeit im Hinblick auf Ausbildung und Beruf, fehlende Partizipationsmöglichkeiten.

Viele junge Gewalttäter durchlebten zudem Identitätskonflikte, seien mit innerfamiliärer Gewalt konfrontiert, mit traditionell-autoritären Erziehungsmustern und überzogene Männlichkeitsvorstellungen

"Die Konflikte in unserer Winner-und-Loser-Gesellschaft werden immer deutlicher und schlagen immer häufiger in Hass um", sagt er.
In 27 Prozent der Einwandererfamilien gebe es Gewalt unter den Eltern, in deutschen Familien nur bei sechs Prozent.

"Aus Opfern werden Täter"

Machokultur hat eindeutig mit Gewalt zu tun

Ausbildungsquote der Migranten bei 23% (1994 bei 34%)

40% ohne jegliche Berufl. Qualifizierung
USA Boot-Camps
von ihren Eltern eingelieferten Boot-Camp-Insassen werden zwar mit aller Gewalt gefügig gemacht - aber ohne nachhaltige Konsequenzen. Viele von ihnen würden danach wieder rückfällig
Rückfallquote von rund 55 Prozent aus

Die Idee ist simpel: Disziplin, Disziplin, Disziplin. ständige körperliche Anspannung und pausenlose Erniedrigungen. Der Wille wird gebrochen, um ihn danach wieder aufzubauen

"Von wenigen Ausnahmen abgesehen führten diese positiven Veränderungen nicht zu einer verminderten Rückfälligkeit."

Über 1600 Missbrauchsfälle alleine 2005

http://www.spiegel.de/politik/deutschland/0,1518,524296,00.html
Das Risiko des Jobverlusts ist für Migranten doppelt so hoch wie für Deutsche. (Spiegel)
· 18 Prozent der Kinder aus Einwandererfamilien brechen die Schule vorzeitig ab 

· Nur 23 Prozent von ihnen absolvieren eine Berufsausbildung (Deutsche: 57 Prozent). 

· Rund 40 Prozent der Migranten haben keinen Berufsabschluss, bei den in Deutschland lebenden Migranten aus der Türkei sind 72 Prozent ohne berufliche Qualifizierung (Migranten aus Griechenland: 61 Prozent, Einwanderer aus Italien: 56 Prozent, Deutsche: 12 Prozent) 

15 Millionen Menschen aus Zuwandererfamilien

leichtere Zugang für ausländische Jugendliche zum Bafög

